
– Antrag – 

1. Herrn Bürgermeister  
der Gemeinde Gettorf 
Marco Koch 

2. Herrn Amtsdirektor des  
Amtes Dänischer Wohld 
Matthias H. Meins 

3. Herrn Vorsitzenden des	 	 	 	 1-4  
Ausschusses für Bau, Umwelt, Tourismus	 	 Karl-Kolbe-Platz 1 
Frank Ginnow		 	 	 	 	 24214 Gettorf 

4. Herrn Vorsitzenden des	 	 	 	 Per Mail an alle Fraktionen der  
Haupt- und Finanzausschusses	 	 	 Gemeindevertretung 
Henning Arndt 	    	 	 	 	  

Antrag von Bündnis 90/Die Grünen: 
Tätigkeitsbeschreibung der/des Naturschutzbeauftragten; Anpassung 
der Aufwandsentschädigung 

Beschlussvorschlag:  

Für die/den Gettorfer Naturschutzbeauftragten wird folgende Tätig-
keitsbeschreibung neu aufgestellt:  
• Maßnahmen zum Erhalt der Arten- und Insektenvielfalt 
• Vermittlung von naturkundlichen Zusammenhängen zur Erhöhung 

der Akzeptanz von Naturschutz und projektbezogenen Maßnahmen 
• Berichterstattung in jeder Sitzung des Bau und Umweltausschuss  

• Check der Ausgleichsflächen, insbesondere zur Brut- und Setzzeit 
• Beobachtung der Knicks im Gemeindegebiet; Meldung bei Auffällig-

keiten 
• Wahrnehmung von Totholz zur Verkehrssicherheit und Meldung zur 

Beseitigung 
• Analyse der Baumgesundheit inkl. Meldung bei Krankheiten/Schäden  
• Hinweise zur Leinenpflicht für Hundebesitzer, u.a. wenn der Natur-

schutz oder andere Menschen gefährdet sind.  



Die Aufwandsentschädigung für dieses Ehrenamt wird auf 128 €/Mo-
nat angehoben.  
Diese Position der/des Naturschutzbeauftragten wird in einer Verord-
nung schriftlich festgehalten und die Präambel möge folgenden Wort-
laut enthalten: 
Der Gettorfer Bau-, Tourismus- und Umweltausschuss erkennt die zu-
nehmende Bedeutung des Umwelt- und Naturschutzes als dringliche 
Aufgabe für die politische Arbeit an. In diesem Prozess nimmt die/der 
Naturschutzbeauftragte eine entscheidende und wichtige Rolle ein. 

Begründung: 
Nach ausführlicher Beratungen mit der Unteren Naturschutzbehörde, 
wo über die Historie von Naturschutzbeauftragten im Kreis bis zur ak-
tuellen Praxis mit Rangern in Naturschutzgebieten und der eingesetz-
ten Landesnaturschutzbeauftragten Dr. Juliane Rumpf* mit ihren eben-
falls festgeschriebenen Aufgaben gesprochen wurde, hat der interfrak-
tionelle Workshop die oben genannten Tätigkeiten (ergebnis-) proto-
kollarisch festgehalten.   
Im Übrigen wird auf den ursprünglichen Antrag der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen vom 7. Mai diesen Jahres verwiesen.  

Mit freundlichen Grüßen 

Gesche Mensing		 	 	 	 Felix Overbeck 
Ausschuss-/Fraktionsmitglied	 	 Stellv. Ausschussmitglied 
	 	 	 	 	 	 	 Gemeindevertreter 

* Ein schriftliches Statement der Landesnaturschutzbeauftragen Frau 
Dr. Juliane Rumpf (CDU) vom 27.11.24 wird als Anlage dem Antrag 
beigefügt. Die darin genannten Anregungen finden oben in der Tätig-
keitsbeschreibung ihre Anwendung.


